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bie fonderbavite Weife. Der Lebensherr Hatte feine
Vajallen, bdiefe ihre Aftervajallen, ev felbft aber
fdulbete hanfig einem Dritten gemwifje Lehendbdienite ;
eint und derfelbe Wann Yatte oft mehrere Lehens-
Herven, von welden dev eine diefed, der anbdeve jened
forbexn fonnte,

Der groRe Bafall verfiigte iiber Herogthiimer,
bev biuerliche Lehendmann (bald davauf ald Hoariger
vevadiet) Datte ein Paar Jodh) Acder, wovon er
eine Adbgabe in Hihnern, Ciern, Seld ober Hand-
bienft entriditen mugte.

Wie die weltliden Herven, o gab und empfing
aud) die Kivde Lehen.

Der Rehendvertrag beltimmie bdie nzahl bder
Krieger, mit denen der Vafall auf den Ruj bed
RLehendherrn zu Felve 3u ziehen hatte. Dad Gefolge
be3 Bajallen beftand in Reifigen ; oft folgten bem Buge
einiged aud Bogenjd)iigen und Sdleudevern be:
ftebended Fupoolf.

Die Cntwidelung bded8 Lehendwejend fand in
Stalten in den Stddten ein Hemmnig, Jn bden
Stabten Hatten fich die alt-vdmijdhen Berhdlinifie
erhalten, und die Bebeutung, welde die Stddte in
ben Bolferftivmen erlangt, erhtelt fid aud in
fpdtever Beit. Durd) fluge Benitbung dev BVerhalt-
niffe waven bdie meijten Stadte jhon im Anfang
ped XIL Jabhrhundertd in den Befip beinabe
jammtlidger Hobeitdvedite gelangt. Der junehmende
Hanvel vermehrte ihre Wadt. Der Lanbdabdel war
beveitd in ben Stdadten verbiivgert, und felbjt ber
hdheve folgte dem Beijpiel. Dev Udel behielt auf
jeinen Burgen feine Freibeit, in den Stadten 3aplte
ev juv ecften Bunft, ber bev Capitane, Er baute fidy
Burgen und fefte Thitvme, bielt frftlihe Haus-
paltung und lieferte die Anfihrer im Krieg. Bet
Hugem Benehmen (und diejed fehlt den Jtalienern
nte) gelang e3 dem Ubel Wriftofratien zu griinden,
wie in BVenedig und Genua.

Sn ben Kviegen wifdhen den deutjden Kaifern
und bden italienijhen Stadten fing dad Fupvolt,
aud bewaffneter Bilvgerjdaft gebilbet, an, eine
Rolle u ipielen,

Sn der Sdladyt von Legnano (am 12. Mat 1176)
fah die beutihe Ritterjdhaft einen didht gefdhlofjenen
Haufen FuBoolt mit gehobenem Shild und mit
gegen die Grde geftemmten Spiefen dben Ungriff
evmartert.  An der ehernen WMauer prallten die
Ritter ab; vergebend warf fidh Kaifer Friedrid)
ber Nothbart felbjt in den Kampf; er und bie
Geinigen mupten weiden,

Sm Feld 308 der Fahnenwagen (carriociolo) in
Mitte ded Heered. Jm Frieden mwurde er in ber
Kivde aufgeftellt, Auf demfelben befand fich da3
Gtabtpanner, der Wagen war mit Sharladtud
behangen und wurde von jedd ftarfen Stieven ge-
30gen, die Bewadung ded Fahnenwagensd mwar auds
evlefenem Fupoolt und Rettern anvevtvaut, Bwdlf
Trompeter gingen ihm gewdhnlidh voraus.

Su ben italienijhen Stadten murde der Grunbd-
fat allgenteiner Wehrpflicht in vollem Umfang ge-
bandbhabt. Sreife, Kinder und Gebredhlide, jowie
einige BVeamtete waven vom Kriegddienft befreit.

340

—t .

Wer nidt felbft Kriegdvlenit leiftele, abite nad
Mafgabe feined BVermbdgend eine Steuer,

®loengeldute oder Audvufen durd) den Panner-
trdger, der mit der Fahne dburdh die StraBen 3og,
fiindigte dad Wufgebot an.

Wer 3u fpdt evidyien, zahlte eine Geldjtrafe ; vevs
faumte Wehrpflidht und Pflihtverlepung rurden
mit Ehrlofigleit, BVerbannung und Giitereinziehung
bejtraft, Ein Pannerherr, der dad Panner fentte,
evlitt Todeditvafe, feine Plerde und LWaffen wurden
verbrannt und feine Nadfommen auf ewig ver:
bannt.

i den alten Chronifen finden fih viele Biige
von Helbenmut) und Tapferfeit. Selbit bie Frauen
liefecten Betipiele helbenmdbiger Aufopferung, wo=
von wir unter Anbdevem bet dber Belagerung von
Uncona 1174 merfwiivdige Veifpiele finben.*)

Die Stadtwehren mwaren gewdhnlidh nady bden
Quartieven geordnet. Jebed Quartier Hatte feine
Conjulen und Hauptleute (capitani), feine Fahue
und Fahnentriger, feine Proviantmeijter u, §. w.

Die Landbewohner, welde nidt in dle Reitevet
eingetheilt waren, Datten ald8 Sdanzgrdder, Trof-
tnedhte und Wagenfiihrer Dienjt zu leiiten.

Die Untevabtheilungen bilbeten Strafen, Plape
ober Kivdyjpiele, in jpatever Reit aud) Riinfte ober
Senoffendaften, Dad Bolf, welded niht in
Binfte eingetheilt war, behielt die friheve quartier-
weife Eintheilung bei.

(©dlup folgt.)

Die Kriegd-Organijation und Eutwidelung

dber envopdijdyen Heeve.
8. Frantreidy.
(Fortfepung.)
2. DieTervitorial-Armee,

Die Tevvitorial-Armee befteht ausd Truppen aller
Waifengattungen. Die IJnfantevie ift nad) Sub-
bivifionen, bie iibrigen Waffen nady Negionen or-:
ganifict,

Beftand ber Armee.

145 Regimenter Jnfanterie & 3 Bataillone zu’
4 Compagnien und 1 Depot:Compagnie. e 8 RNe-
gimenter gehdren 3u einem Armee-Corpsd, und 3war
ber Reihe nady, fo baf MNv. 1—8 zum 1, Nr. 9
big 16 zum 2, Corpd u. §. w. und Nv. 137—144
sum 18, Corpd gehdrven; nur dbie Subdivifion von
Nix liefert bem 15. Corpd nod) ein 9. Regiment,
bagd 145. Regiment.

72 G3cadronen Cavallevie; bdlefe Bahl ift nur
anndbernd ridtig und Heute nod nidht erveidyt, fie
hiangt von dev in der betveffendben Negion bidpo-
nibeln Bahl Pfexrde ab. Durd)jdnittlidh wird man
4 G3cabrond per Region und per Armee-Corp3s
aufitellen,

18 Regimenter Artillerie mit einer nod nidt
beftimmten Rahl von Batterien ; dazu die ndthige
Anzahl von rtillevie-Train-Compagnien.

18 Bataillone ded Genie-Corps,

18 GZcadronen ber équipages militaires, bdie
Rahl ber Compagnien ift nod) niht beftimmt.

*) Mag. Boncompagni, libr, de obsidione Anconae,



Die Stavte ber Tevvitovial-Armee.

©ie bevedyuet fi nady den Abgdngen, Berluften
aller Avt, wie folgt:

Bur 1. Portton der 11., 10., 9,, 8. und

7, Klaffen gehdven 350,000 M.

Bur 2. Portion derfelben Klafjen 150,000 ,,
Lotal der audgebildeten Mannjdajt 500,000 V.

Die zu obigen Klaffen gehdrende nicht
audgebilbete Wanujdyaijt 250,000 ,,
Total ber Starfe 750,000 Wk,

Die Oifiztere der Tevritorvial:Armee werden ents
nommen aud penfionivten Offizieven der Lands und
©Gee-Truppen, aud ehemaligen Referve-Offisteven
ber activen Avmee, aud den Einjdhrig-Freimilligen,
welde den Offiziersgrad evlangten und aus Unter:
offizieren der RNejerve.

Die Truppen bder Tervitovial-Armee jollen im
WMobilifirungdfalle DHauptiadgli) zu  Befapungen
feiter Plage, fiir Gtappen - Linten und Kiften-
Bertheidigung dienen fonnen, indek aud tn Brt-
gaben, Divifionen und Armee:Corps eingetheilt und
tm Jeld-RKriege vermandt werden.

Die Stdvte ber Referve ber Ter:
ritovial-Avrmee,
Rur 1. Portion der 6, 5., 4, 3, 2. -
und 1. Klaffen gehoren 375,000 M.
Bur 2, Portion derfelben Klaffen 175,000 ,,

Total der audgebildeten Wannidaft 550,000 M.
Dazu die ju obigen Klafjen gehorende

nidjt ausdgebilbete Wannjdaft 350,000 ,,
Total ber Starfe 900,000 M.

3. Dad Corpd der Forjt: und Joll:
Wadter,
(Corps forestier et douaniers.)

Diefed vdllig militdrifdh organifivte und bewaff-
nete Corp3 joll nad) dem Artilel 6 ded neuen Re-
frutirungdgefesed einen integrivenden Beftandtheil
ber Avmee im Falle ded Krvieged bilden, und ijt
baher nad) einem Decvet vom 2. April 1875 bdie
Kriegdformation de3 Corpsd bdetaillivt gevegelt,

Die gardes forestiers find in Compagnien obder
©ectionen von chasseurs forestiers formivt mit
ben Unterabtheilungen von activen und tervitovialen
Sectionen.  Jn den activen Sectionen Ddienen bdie
sum Felodienft taugliden Judividuen, bdie eigent-
liden chasseurs forestiers, in bden tevvitorialen
Gectionen wird dev Localdienit verjehen.

Die douaniers bilven Zoll:Bataillone (batail-
lons de douane) mit Untevabtheilungen von
activen und tervitovialen Compagnien mit gleidyer
Berwendung wie die gardes forestiers.

Die Starte ved Corp3 betvdgt nad) dem Bubget
von 1876:

Perfonal de3 Forftbienfted 4279 M,
PRerjonal pe3 Bollvienfted 22,929

. Zotal 27,208 M.

Man darf annehmen, daf mehr ald 20,000 Wann

biefed Glite:-Corps im Kviegdfalle in die com-

pagnies forestiéres und in bdie bataillons de
douane eingereibt wevden fdnnen,
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Sdasung ber Stdrfe der auf dem
Krieg8fufe befindlidhen franzds
Jijden Armee.

Dad mehrfad citivte franzdiijhe Militdr-Gefet
beftimmt die Kriegdftdrfe bev Urmee mur fiv die
Cabre3, nidyt aber fiiv die eingereihte Wannjdaft.
Win einigermafen etnen Ueberblict fiber die Madyt
3u gewinnen, welde Franfreih im Falle eined
Krieged ju Gebote ftehen wiirde, miiffen wir die
verfiighaven taftijhen Ginfeiten jujammenitelen
und ifre Starle nad) deutigem Syfteme beredynen
und jddgen. Wir werden damit der LWabhrheit
wobl ziemlid) nabe fommen,

Franfreid’s Avmee formivt im Lanbe 1. bie
Armee:-Corpd 1—18 und bad Armee:Corpd 20;
in Wlgier dad Avmee-Corpd 19, welded die Hiljte
feiner Jnfanteri¢ an dad 20. Corpd abgiebt (beffen
anbere Ddlfte befteht aud Wavine- Infanterie).
Jeved Nvmee-Corpd 3ahit 33 Bataillone, 9 Esca-
dronen, 18 DBatterien, 3—4 Compagnien Gentie,
1 Gompagnie Pontonnteve, Kolonnen und Train.

2. 9 Divtfionen Cavallerie (wenn die Chasseurs
d’Afrique jur Opevationd-Avmee gezogen werden,
mad wahrideinlih ift) & 16 C3cadronen und 2
Batterien.

Diefe 19 Armee: Corpd und 9 Cavalle: :
880,000 M.

rie-Divifionen diivften etwa ftart jein

Dazu fommen ferner:

Die in Franfreidh) uno lgier noch blei-

benben Bataillone, EZcadrond und
" Batterien der activen Wrmee ca. 50,000 ,,
Die Depot-Truppen nad dem An-

{hlage ber Militdr- Commiffion (Com:-

pagnie 3u 500 Mann) 220,000 ,,
Die Tervitorial-Armee ohne iYre De-

potd3 (geidhdbt nad) dem Cffectivs

Stand der activen Wvmee) 560,000 ,,
Die Depot-Truppen ber Territovial-

Qufanterie 20,000 ,,
Forft= und Sol-Truppen 20,000 ,,

Total dev franzdfijden Land-Avmee
incl, 4 Marine-Infant.-Regimenter 4,750,000 I,
Diefer Shapung mijfen wiv die folgenden Bah-
[en von verfitgbaver Mannjdajt entgegenitellen, bdie
allerdingd audgebildet, aber zum Theil nod) nicht
eingereift oder formivt ift:
Dev Friedensdjtand bder activen Armee,

5 Klaffen 490,000 M.
Die RNeferve der activen Avmee, 4 KI. 450,000 ,,
Die Tervitovial-Armee, 5 Klaffen 500,000 ,,

Die Referveber Tevritovial-Armee, 6 KL 550,000 ,,
Total ~1,990,000 k.
DOazu an nidht audgebilbeter Mannjdaft:

Jeferve der activen WArmee 300,000 M.
Tevritorial-Armee 250,000 ,
Referve der Territorvial-WArmee $50,000

Total der fireitbaven WMannjdaft 2,890,000 M.
Borjtehende gemaltige Riffer giebt eine ungefdhre
Sdee ber militavijden Kraft Franfreihs, welde im
duRerften Nothfalle mobilijivt werden fann. Dev
®eneral Chaveton gelangt in feinem Rapport uber
da3 Organifationd:-Gefes allerdingd nur zu dev



anfehnliden Riffer von 2,423,164 Mann, indem
er den Cifectiv-Stand feder der 20 Dienfttlaffen
der Armee nur gany geving zu 150,000 Mann an-
ntmmt.  Auf Seite 50 ded Rapport3 heilt e3 aber,
bag dev eigentlidie jahrlidhe Grialy der Wrmee {idh
auf 165,000 Pann ftelle (ohne die Frembden und
Eingeborenen in Mlgier), dbaf im Frieden ca. 50,000
PWann per Jahr didpenfivt und 30,000 WMWann i
den  Hillfgdienft (service-auxiliaire) audgefesst
wevder; von bdiefer Wanuidait mwiivde bdie Halfte
gum Kriegddienit herangejogen werden fdunen. Be-
ritdfidtigt man bdicfe Bemertung, jo fieht man, daf
bie formidbable Summe von faft 3 Millionen evveidt
wirb und daR in Bejug auf bdie Quantitdt dev
Nrmee Franfreidy mit Deutfdhland rivalifiven fann.
Die Eintheilung der Armee,
a Die Snfantevie: Divijion.

Die Gefedhtdeinheit hoherver Ordnung, bdie Vi=
vifion, ift jujammengefest aus:

2 Brigaben Jnfantevie & 2 Negimenter & 4 Ba=
taillone, 16 Bataillone.

4 Datterien montées & 6 Sejdhiiye, 24 Gefdyiie.

1 Gompagnie Sappeur-Wineurve,

Berwaltungd: und Sanitdtd-Abtheilungen.

b. Dagd Armee-Corp3.

Dad Urmee:Corps beijteht aus:

2 Divifionen Jnfantevie (4 Brigaden), 32 Ba-
taillone.

1 Chaffeur-Bataillon (einer dev Brigaden attadirt)
1 Bataillon.

1 Brigade Cavallevie (2 Regimenter & 4 Esca- |

brong), 8 E3cabrons.

1 Brigabe Artillerie (1 Negiment Divifionsd-
Nrtillerie, 1 Negiment Corpd-Artillevie und 3 Train-
GCompagnien), 18 Batterien.

4 @ompagnien Gente=Truppe, 4 Compagnien.

1 Gompagnie Pontonniere, 1 Compagnie.

1 @&cadvon Train des équipages, 1 Sompagnie.

1 E3cabvon freiwilliger Cclaivenrs, 1 Compagnie,

BVevmwaltungd- und Sanitdtd=NAbtheilungen,

Total ded Armee-Corp3d : 33 Bataillone, 9 Esca:
cabrons, 18 Battevien, H Compagnien, 1 Escadbron
Lrain.,

c. Truppen, dbientdhtim Avrmeecorps-
vevbanbe jino.

6 Batailfone Chaffenurd im Nord-COft und Sitd-
Ot Frantreids.

32 Negimenter Cavallevie, weldye formiven:

6 Cavallevie-Divifionen zu 2 Brigaden ju 2 Regi-
menter und

4 @avallerie-Brigadben ju 2 Regimenter.

Die 19. Artillevie-Brigade (zuiammengefest wie
bie {ibrigen).

2 E3cabrvonen de3 Train des équipages.

Ale diefe Truppen jtehen bei einer Wodbilmadung
aunddit unter den Befehlen ded die Negion, in
welder fie garnifoniven, commanbdivenden Generals.
d DieMilitdvr-Commandod von Laris

und Lyom,

Die auergewdhnliden BVerhaltniffe der beiden
griften Stadte Franfreihd bebingen aud) aufer:
gewdhnliche Anordnungen fiiv ihre Bejahung.
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Die Garnifon von Parid und ndditer Umgebung
bejteht aud 40 Jnfanterie-Negimentern, 12 Ca-
vallevie- Regimentern und b Antillevie-Regimentern.

Die Gavnijon von Lyon ahlt 14 Jnfanterie:
Negimenter und 4 Cavallevie-Regimenter,

Beide Garnifonen werden aud gangen Divifionen
ober Brigaden, fomwie aud eingelnen RNegimentern
formirt, die entrweber den sunddyjt liegenden Nrmee=
Corp3 ober bem Weften Franfreidh) entnommen
find, wo fih nod) ctn Wangel an geniigender
Unterfunft fitv die Truppen {chr fiihlbay madt, —
Die jum Garnijondienft in Parid odber Lyon com-
mandirten Regimenter der Urmee Corp3d laffen in
der Subbdivijion ihre Depots, fowie 1 Bataillon
auviick, — Aud) Theile jener Truppen, die nigt im
Avmeecorpdverbande ftehen, garnijoniven in Parid
und Lyon.

Beide Garnijonen find ,Gouverneuven” unter=
ftellt; ber Gouvernenr von Lyon ift gleidzeitig
Nrmee-Corpd: Commanbdant.

e. Die Truppenin Algier.

Dad bier ftationivte 19. Wrmee:Corps umfaft
pie 3 Tervitorial-Divifionen vou Algier, Oran und
Conjtantine wmit 11 Subdivifionen, und it ab=
weidend von ben iibrigen Armee-Corpd ujammen:
gejett.

€3 Dbefteht aud folgenden Truppen:

6 Bataillone Chajjeurs.

4 Regimenter HRuaven.

3 Bataillone afvifanijder leidhter Jnfanterie,

3 JRegimenter algierijher Shiigen (Turtos).

1 Fremben-Regiment,

2 Negimenter leidhter franzditidger Cavallerie,

4 Regimenter Chasseurs d’Afrique.

3 Negimenter Spabhis.

Gine gewiffe Sahl Batterien, die von ihren Regi-
mentern detadyirt {ind,

Einige Compagnien Genie und Lrain,

Alle diefe Truppen find gewodhnlich weder in Di-
vifionent nod) in Brigaven fovmirt.

Die Diglocation dev frangdiijden

Avrmee im Jahrve 1876,
1. Armee:Corps, Lille, Generval Clindjant.

2, W Amicng. Geneval Montaudon,
3. " Nowen. Geneval Lebrum,
4, " e Wand. Geneval Deligny.
5. " Crléansg. Geneval Bataille.
6, . Ghalons §. Marne, Seneral
Douay.
7. p Befangon.  Geneval Hevog
v. Aumale,
8. i Bourges. General Ducvot.
9. " Tourd. General Du Bavail.
10. " Renned. Geneval Forgeot.
11, " Nanted. Seneval Lallemand,
12 W Qimoged. Geneval de Lavtigue.
13, i Glevmont-Fervand.  General
Picard,
14, " und  MWilitdr - Gouvernement
Lyon.  Seneral Bourbati.
15. ” Marfeille. Geneval Espivent

de la Billegboisnet.
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46, Armee-Corp3, WMontpellier. General Aymarbd.

17, " Touloufe. General de Sali-
gnac:Fénélon.

18. W Bordeauy. General de Gri
maudet de RNodeboust,

19. " und  Geneval - Gouvernement

General Changy.
Seneval

Algier,

Militdr - Gouvernement von Paris.,
de Ladbmivault,

Die Lettung der Armee.

Wbweidend von ben meiften anderen europdijden
Avmeen, {peiell von dev deutidhen, italienijden und
bitevveidhijdhen Avmee, Hat man die gange Leitung
ber Armee im Kriegdminifterium unter bem Namen
»administration centrale® concentrirt.

Dev  complicivte WMedanidmusd bde3 Kriegdmi-
nifteriumsg ijt in folgendber Weife zujammengefet,

Aufer dem Kabinet ded Minifterd fungiren in
Coordination:

Der Genevalftab (état-major-général).

Die Genevaldivection ded PRevfonellen und Ma-
teviellen (direction générale du personnel et du
matériel).

Die Generalbivection der Controle und Red-
nung8iithrung (direction générale du contrdle
et de la comptabilité).

LBerfdiedene Comitéd und Commijfionen.

Sm Kabinet ded WMinifterd werben bie Depefdien
evdfinet, vegiftrivt und abgefandt; geheime, vefer:
virte und auergewdhnlidye Angelegenheiten bearbei-
tet und Aubdiengen evtheilt, Fir ben bdirecten
bienftliden Berfehr mit bem Prdfidenten der Repu-
blit wird alled Erfordevlide hiev wvorbeveitet und
centralifict.

Der Genevalitab vertheilt feine Avbeiten in 5
Bureauy ;

1. Bureau: Die Orvganifation und allgemeine
Pobilijation der Avmee. Diefem widtigiten aller
Dienfizweige it nad) den traurigen Crfahrungen
bed letsten Felbauged eine gany befondere Aufmert:
famfeit jugewandt, E3 ift die Weobilijation bder
Armee nidht allein bid in’g fleinjte Detail vorbe:
veitet, fondern e3 mwerden aud) Wobilifationd-Ver-=
judge vorgenommen (in verjdjiedenen Theilen bed
Landed) und deven Refultate einer genauen Pritfung
unterjogen. AUjahrlich wird der allgemeine Plan
ber Mobilijation mit den nothwendig gemwordenen
Mobdificationen von Neuem aufgejtellt. Dasd Bureau
beavbeitet ferner bie Dislocirung und Gtatd dev
Nrmee-Corps, felbititandigen Divifionen und Special:
Jeferven, jowie die allgemeine Situation bved Mate-
viald, ber Krviegdvorvdthe aller vt und der Re:
monte-Berhdltniffe. Die Durdfiihrung bder neuen
NArmee-Organifation  (Jowie WVorjdlige zu Ber:
befferungen, bdie fidh al3 wiinjdendmwerth Hevaus=
ftellen) liegt dbem Bureau ob.

2. Bureau: Militdr-Statifiit und Studium der
fremben Armeen, Nidht allein, dak dad Buveau
fid unaudqgeiest auf dem Laufenden erhalt in Be:
sug auf die Starfe und Orvganijation der fremben
Armeen, jondern e8 bejd)djtigt fid aud) eingehend
mit den im Auslaride gemadyten Fortjhritten, um
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beven Werth ober Unmwerth feftauftellen. — AWes,
wa3 Bhievoon bie eigene Avmee inteveffiven, ober ju
beren militdvifdher Ausbilbung bdienen founie, wird
in ber poryliglidh vedigivten ,Revue militaire de
I'Etranger® ju ifjrer Keuntnig gebradt. — Die
von ben Militar-ttad)ésd der verjdiedenen Gefandt-
fhaften eingehenden Bevidite find im Buvean u
pritfen und zu ftudiven,

3. Bureau: WMilitdrijhe Operationen und allge-
meine Snftruction der Armee. — Bovbereitung der
eigentlidgen Operationen durd eingehended Studium
ber offenfiven und bdefenfiven Ovganifation Franf:
veid)8 und der Nadhbavldndber. — Leitung der Neifen
ober Uebungen ved Genevaljtabed und Prifung bver
erzielten Rejultatee — Centralifation bder mili-
tavijden Qnuitruction der Truppen. — Borbereitung
ber jahrligen grofen Mandver. — Priffung bder
beftefenben Reglementd und Jnitvuctionen,
Studbium der Opervationen frangdfijder und jrembder
Avmeen in Beyug auf Straegie und Taltif und
in Folge diefed Studiumsd Boridldge zu BVerbeffe-
rungen bder Worjdriften fiir den Felddienft und
Feftungsbdienft. — Feldtopographie.

4, Bureau: Ctappen= und Eijenbahnbienft. —
Augfiihrung von Truppen-Bemwegungen. — Truppen:
Trandport ju Bande und ju Wafjer. — Die Central:
leitung fitv Militdv-Trandporte auf Eifenbahnen ijt
Sade bed Bureaus, die Ausdjihrung ijt duvd) Truy-
pen bed Genie-Corpd und durd) die 6 grogen Cifen:
bahngejeljchaften vollfommen fidevgejtellt. — Das
Studium biejed Dienfted in fremben Wrmeen (ijt
Gegenftand der groften Aufmerfjamieit und dbavausd
vejultivendbe Borjdhlage zu BVerbefjerungen werdben
vom Burean gemadt.

5. Bureau: Dépdt de la guerre. €3 werben
bier geoddtijdhe und topographijdhe Avbeiten vorge:
nommen, die hiftovijden vdive geordnet, die Mi-
litdv-Bibliothefen ovganifict, Karvten und Plane
aller Art gejammelt.

(Sdyug folgt.)

Das bdeutjhe Fold=Artilleric:Material vom Jahre
1873. Bon N. Wille, Hauptmann in der
Fupartillevie, Wit 24 in den Tert gedructen
Holaiynitten und 2 Tafeln, Berlin, 1876,
Berlag von A. Bath. Sr. 8, S, 126.

Der Herr BVerfaffer liefert in 12 Kapiteln eine
turze Vefdreibung ded in Deutjdhland Heutzutage
gebraudliden Urtillerie-Wateriald: Rodhren und
Beridlifle, Wunition, Laffete, Prosen, Mu-
nitiondwagen, Adminiftrationd-Fabhrienge, Gejdhith=
aubehdr, Ueberfidht ber Ifriegdmahigen Andritftung
der Gefdylipe und der WMunitiondwagen der Batterien,
ba3 Sdyiefen, die Behandlung bed Gejdhiies, einige
Maah: und Gewidtdangaben, und jdliegt mit
einem Bergleid) ded Felbartillerie: Wateriald von
1873 mit bem von 1864. Die Vorylige ded erftern
werden wie folgt angegeben:

2 Borvzlige ded Felb-Artillevie-PVa-
teriald von 1873: 1) Grdfgeved Ladungsver-
haltnify, wirfjamered Pulver, grofered SGewidt und
grdfere Quer{dmittdbelajtung ber Gejdofje; bda:



	Die Kriegs-Organisation und Entwicklung der europäischen Heere. 3, Frankreich

